
ß U N D  ' ( H A U '
A M T I ,  O R G A N  D E S  B A D M I N T O N - t A N D E S - V E R B A N D E S  N  O  R  D  R  H  E  t  N  '  W  E  S  T  F  A  L  E  N  E .  V "

2.  Johrgong 5. April 1959 Nr. 4

end-BestenküDeutsche Ju fe in Gießen

5 Jugendtitel wieder nach lttordrh.-Westf.
nötis sind, 15:4, 13:15, 18:16 lautet das Ergebnis Mit
stra[lendem Gesicht nimmt Bernd Weller die Plakette,
den Ehrenpreis der f irmd Li l terscleid, Köln, und das Budr
der Stadt Gießen in EmDfans.

Mit l2Junpen-Einzel, l0 Mädchen- Einzel, 6 Jungen-Doppel,
3 Mädchen-Doooel und 5 Mired-Paare stel l ten wir das
sl&k"te Aulpebbl [ür die Deulschen Jugendbeslenkämpfe
in Gießen. Hessen mit l6 und Berl in miL l2 Tei inehmern
waren diesmal stärker vedreten als sonst. Wir hatten
unsere qroßen Favoriten der leBten Jahre niöt mehr zur
V"rfüsune und so mußLe sidr der \achwucls tei lweise
hdrt s+rlaöen, um noch einmal die Ti lel zu holen. Ob es
das leBte Mal qe\Mesen ist, daß wir mit den Preisen heim-
kehrten? Fast siieht es so aus, Die süddeutschen Verbände
kommen in der Mädclenklasse got voran, aber die Jungen
von Bavern und Württemberg müssen nodr viel dazu
Ic rnpn . ' I nLe ressan l  i s i ,  daß  d ie  s l ä r ks len  Ju rgen  aus
Norddeutschlard kommen, aber gdr kein .tdrkes \4ädchen
im Norden ist.

Bei den Junsen-Einzeln komnt in der Vorrunde Besken
(  l 5 r l 2 ,  l 5 : i ) ü6e r  Po lB  wee ,  GoRe ind  ( l ö :3 ,  I  i : 0 )mühe los  übe r
Klein, Hemdnn (1.;: .-r,15:3) über Eppers, Kdluzd lrol i  Ver-
l ehune  ( l i : 12 ,  15 ,3 ;  übe r  den  bay r ,  JugendbesLen  Thunn ,
Bärschneider über K-relschmPr ( l : ' :2, l5: l , l  Fischer sdteitert
an dem Hessen Winterhalter mit 3:15,0:15, Otto kommt
nicht über Zeun tNiedersdösen) wes ( l : ' j ; ,  l2:1i,  l :15,).
In der nädrsten Runde sdreidet Beske-n eegen Jipp aus
(  l  :  l i ,  6 : l , r . l ,  CoBe iaa  sd re i t e r l  an  W i " t e rhä lG  J :15 ;8 :15 ) ,
Ka luzd  anHpvmdnn t l  l : 1 i , 3 :1 i ) ,  dapeeen  se \ t  s i c i  \ i ede r -
h o t t  S e P e ' l  d P n  L , l c i l e n e f  K d O a U  m l r  I O : / , O : l J ,  I ; ) l t J O U I C n ,

EmmÄrs  g "gen  Bec l  l i : 8 ,  15 ,1 ,  Bä rschne ioF r  gegen  den
N iedersadhsi n beslc n Bock l i : ,1, l8:17, Merl inq r ieet über
Kühn 15:9, 10:15, 15:12, Weller mühelos 15:0, 15: ' l  über
Vopel, Möndr kommt kampllos weiler. Unter den leRLen
ach l  s i nd  nu r  meh r :  N ieäp rho l f  u :15 ,  l l : l ß ,  l 5 :13  übe r
Möndr, eine Uberraschune I BärsdrBeider übeüasdlt durcl
se inen  S ies  übe r  L i ebe l  (Baye rnJ  l 8 : l i ,  l : l l ,  i 8 : l i ,  We l l e r
boo te t  Me i l i ns  m i t  l 5 :2 ,  l i : 4  aus ,  Heymann  b le j b t  au l  de r
SL rec le  Eegen  de "  t a l en l i p r l en  Mü l l i r  lSLade )  . l : 13 ,  12 :15 ,
Emmers  sc le i t e r i  an  J i pp  9 :15 ,8 : l i .  Ln te rdPn le r , l enV ie r
ist nur mehr Weller,.döi über Wientapper (Hamburg) mit
7:75, 15:2, 15:12 siegt. Auf der Strecke bleibt Bärsöneider,
de r  pescn  Mü l l e r  5 :15 ,  l i :C ,  8 :15  ve r l i e r t  und  N iede rho l f ,
de r  än l i pp  8 :15 ,7 :1 i  söe iLe r l .  lm  Vo rsd r l ußsp ie l  s i ehLes
nad-r eindiSensation aus, als Müller den L SaB gegen
Weller mit l5:9 gen innt und im 2. Sdt, schon l4:B führt,
aber dann reißl Bemd al le Kraft zusammen und kämpti
wie ein Löwe um den FinLri l l  ins Indspiel,  \a<-h drama-
Lischem BallwedrsFl pewinnt er den zwöiLen SaR dodrnoch
17:14, gibt also keinön Punkt mehr ab und hat im leBten
Satr leidrtes Spiel sesen den völ l ie ausgepumplen Müller
miL l5: l  das Eidspi"el"zu erreidren.-Seir iGepnär Jipp vom
VfB Lübeck madri ihm aber sdrwer zu sdraflän. \ädr dem
1. Sa! 15;4 ftu Weller, kommt Jipp stark auf und holt den
2. SaB 15:13, um im 3. Saq immer leidlt zu führen bis Bernd
bei 13:13 den Gleidlstand erreidrt und mit leqter Kralt
nod-I die fünf Punkte holt, die zum Sieg im Jungen-Einzel

Bei den Mädchen seBcn sidl al le 10 in der l .  Runde durö,
wohei nrrr Hau und Seelbach kamollos weiler kommen.
hs isL ein unzweirelhalter Ertolg, däß unter den leBten l6
Mädchen  ö l l e  10  von  N  RW s in i l .  Dabe i  s i es tHa r l os l l : 5 ,
11:2 über Lehmann, Brünser 11:4, 11:6 über Ärlet Hessen,
die im leBten Jahr pepeo Marl ies Cdspary gewonnen
ha t l e !  G rego  übe r  vdn -B raunmi l b l e  l l : 9 ,  l l : J ,  Haw igübe r
Münch  l l : . - r ,  l l : 6 ,  Z i l l e r  übe r  Jocob  l l : 1 ,  1 l : 1 ,  Lommdtsd r
übe r  P rzvbv l  I  l : 4 ,  I  l : 3 ,  F i ed  l e r  ü  be r  P lasse  I  l : 3 ,  l l : 1 ,  Kod r
über Wo'ici ;szak l1:1, 1l:J. Unter denlägLen B sind nocl
5  Mäd&en  von  uns :  Hau  nach  S iee  übe r  Ha r l os  l l : i ,  l l : 3 ,
Br ünqer naö Sice über Crego I l :6;1 l : t t ,  Zi l ler über Hawig
I t : 2 ,1 l : l ,  F i ed l " r i be rKoch  I l : 7 ,  l l : 8 ,  See lbach  übe r  Ce i sL
l l : 1 ,  l l : 3 .  Lommat .d l  wa t  an  B roun  l : l l ,  ; : l l  gesd re i t e r t ,
a i i e  v i e r  dnde ren  Mädc ien  s i nd  an  i h ren  Kamerdd innen
aus NRW sesdreitert, kein Lorbeerblatt für die Mädchen
aus den übiigen Verbänden, In der nächsten Runde sdrei-
tert Fiedler 7:11, 6111 an Seelbadr, Zi l ler ö:11, 11:12 an
Brünqer und Heidi Reuß aus Bayern muß die Uberlegen-
he iL  i on  He ide  Hau  o i t  C : l l ,  0 : l  t  ane rkennen .  Auße rdem
ist unter den leqten Vier nodr Weber {Hessen), die über
B raun  l l : l l ,  l f : l l  weqkam.  Das  Endsp ie l  e r re i ö t  i n  de r
oberen Häll lc Hdu loit  12,10, 11:i  über Brünqer und Seel-
bach  m i t  11 :3 ,  I  l : 4  übe r  Weber .  Tm Endsp ie f  b raud t  U le
Seelbadr drei Säte, um qeeen Hdu zu pewinnen. Mit
lU : l J ,  l l : i ,  l l : 6  hd l  s i e  es ie i öa f f t ,  noch  e - i nma l  deu tsche
Jusendbeste irrr Mädchen-Einzel zu werden. Den Ehren"
ore"is von Herrn Heiler, das Budr der Stadt Gießen und
ilie Plakette nimmt Ute, zum legten Mal als Jugendlidre,
entgegen.
Die DoDDeldisziol inen sehen drei Mäddrenpaare von
NRW jm M ädd'eir-Doppel. Hart leben/W i lbFrg i iberstehen
die erste Runde nidrt,  Äie verl ieren gegen MünchlPrzybyl
l2:15,12:11. Die Paare Seelbodr/Lommal sö (15:2, 15:4 über
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Levering/Ziemke,; u n d Brü n ger/Fiedler 1l i :0, lä:C über Petr i /
F i s (he r  ) - . l ehen  im  V ie r t e l f i na le .  Da -n  qua l i i i z i e ren  s i ö
Brün€erlFiedJer mjt,  l7: lö,.1i:3 ü.ber Schäleris&ikore und
Seelbach/Lommalsci mil  lc:2, lJ: i  über MünchiPrzyb'yi
lürs Endsoiel,  das erwdrtunpsgem.iß Seelbach/Lommatsci
nit  l i :2 und l5:6 sewinnen. DamiL haL Lte Seelbddr dies-
mal zusammen mit Sabine Lommatsdr den L deutschen
Titel errungen uld verabschiedet sich als die erfoigreidlste
deutsche Jüsendlidre mit einer beadttlidren Leistung. Mit
drei Berufurigen in der Ndtiona l-J u gendslal [e I  und-zahl-
losen Turniersiegen bei Landes- und Bezirks-Beslen-
kämplen wird sie wohl kaum v01 eincr ihrer Nachfolger-
inneh überlrof len werden. Daß sie bei al l  den Erlolpen
immer besöeiden und unauffäl l ig bl ieb gibt uns das Recit,
sie als Vorbild für alle Jugendlidren hinzustellen.
Bei den Jungendoppel hol le NRW 6 Paare dabej, wovon
.5 Paare in där oberän Hällte waren. ln der unteren Hälfte
sdreitede das Paar Mertins/Mohn (BC Dortmund) in der
Vonunde anJipp/Püd<, denspäterenEndspielteilnehmern,
(14:13,5:15).In ciei oberen Hälfte konmen unter die leSten
adrt: Meis/Neuhaus kampflos, Baden/Emmers durdr Sieg
über Sadewater/SchuiB 15:4,3:15, 15:11 und Heymann/
ZlIIer (15t12, 5:15, 15:4). Weller/Otto sdreitern an Wien-
l dppe r iHo lR  aus  Hamburg  m i t  3 :15 ,  l i : 8 ,  1 : l i ,  wobe i  s i d r
w ieäe r  ze i sL ,  daß  Be rnd  We l l e r ,  ebenso  w ie  se in  Vc re ins -
kamerad Sihl iep"r, ein hervorragender Ernzelspieler isl ,
öber Leine Cröße jm Doppel. 

- ln 
de. Vorsdrlußrunde

siegen Meis/Neuhaus 1ä:12, 15:4 über Baden/Emmers und
erreidren damit das Endspiel, In der unteren Hälfte haben
es Jipp/Puck aus Lübeck lesclaffL,nach Siegen über Thunn
/f iedlör aus Bayern, Schweidleri  Radau (Hessenl und Zeun
/Bock von Niedersachsen. Das Endspiel sieht Meis/Neu-
haus vom TV Merscheid als Sieger 

-mit 
1ö:0, 15:10 über

Jipp/Puck.
Nicht sehr bepeistemd sind die Mixed. Unsere 5 Paare
scheiden auße; Meis/Hau sdron in den Vorrunden aus.
Besken/Grepo sdreited an GoBeina/KodI mit 17:18, 11:15,
Alle anderen bleiben in der nächsten Runde auf der
Strerke. Mönd1i Al lenholf erzwingen zwar drei S.ihe gegen
W'n Lerhal ler/Henric} (Hessen), die späLer im Endspiel
stehen, aber an der sihwaöen Leistulng von Altenhofl
kann auch ein aufopfernd kämpfender Clauspeter Mönö
nichts ändem, 121.5, 1711, 13:1i geht das Spiel verloren.
Ti l ler/Zi l ler sclaf [en eepan dip Bayern Liebl/Darukesrci ler
zwar 3 Sätie, aber auchioäneErfolg, i5, l  i , l5: l ,G:l i  .  Col leinai
Kod r  peqen  Th ie le /A rne l  l 4 :1 i , 7 : l i .  DamiLs ind  d l l ePad re
auße r -Me js /Hau ,  d i e  kamp f l os  unLe r  d i e  l e l t pn  ALh t
kommen, ausgesdlieden. lilit mehr Uberlegung bei den
MF ldungen  h . i t l e  NRW dud l  i n  d i ese r  D i sz  p l i n  d i p  bF i -
dpn Endipielpaarp stel len können. Mönch/Koc}, \ ieder-
hoff/Harlös tären sicher keine schlechten Paare gewesen.
So hieß das lnd.piel Win lerhdlter/Hen r i !h gegen Meis/
Hau ,  nachdem leB te re  übe r  F ipd le r /Reuß  m i i i l sÄ ig  i n  d re i
SäBen 1ä:2, 15:18, 1i:9 und über Wirth/Schäfer (Württem-
be 'q )  I 5 : ; ,  I  ; ' : t  l e i . h l e r  wegpekomme.  wa ren .  Tn  de r  obe ren
Häll te hdtle ' ich WinLer[älLertHenrich mrt ] : ' : l l  uno l ; :5
über Faß/Weber (Hessen) und mit 15:12, 10:15, 1i:0 über
Liebl/Dankesreiter in das Endspiel sekämpft. Die beiden
Jungen  i o rg len  don r  oo lü r ,  daß  dn -S l " l l i  c i nes  f r l s chen
FrdÄp ie les  1ne  müde  und  l angne i l j ge  Schau  wu rde .
Dieses Spiel war alles andere als eine tVerbung für den
BadrDintonsport. Mit Blicken zum Himmel, Kopfschütteln
und anderen tieatralischen Gesten sewinnt man weder
d ie  He rzen  de r  Zuschaue r  noch  d ie  Sympd tn ie  

"e i - e rKameraden .  Be lon l c  Ldnpsdmke i t  und  S ld rJ t  u re ' 1  s tehcn
JuBendlrchen sehr schiecht dn. Dieses Spiel wrr niJr l  die
Bä l c  wa r l ,  d i "  ve -b r "uchL  wu rd "n :  -  M i l  l J : : J ,  . l : l ;  und
15:11 gewann Meis/Hau dann endlich gegen Winterhaltet/
Hefiichs {Hessen).
Den Ehrenpreis für die erfolpreichste Jugendarbeit und
den besten Verein, sestiftet v;m Sportverein Grün/Weiß
G ießen  nahm Hc rn  Bcsken  vom fV  Mersch " i d  aus  de r
Hand des Vorsiqenden Hoflmann entgegen.
Zusammenfassend kann man sasen, daß sich NRW noch
eiDmal durctlgeseqt hat, daß abei die üb gen Landesver-
bändc  gewd l t i g  nac -hd rängen  und  es  von  Jah r  zu  Jah .
sch$e rF r  w i rd ,  das  l l nd -p ie l  zu  e r r c i chen .  I n  den  s i eben
J ugendbe^sl el lkdm pfe n, äi" bjsh.r der DBV.ousgerid tel
ha l ,  s i nd  J4  l r l e l  ndch  \RW gepdnqen  und  nua  e lnma l
konn le  l - l Fs .Fn ,  l 956m i i  P " i " r -Kna ,k -den  

- l  t e l  imJungpn -
Einzel entführen. JeBt aber kommen langsam die Jungen
aus dem Norden auf. Jip, Müller, Wientapper, Zeun und
Winterhalter sind beachtliche Gesner. Auch die Mädchen

Reuß, Braun und Weber zeigen sdron gute AnsäBe zur
Leistünq. Interessant ist auch, daß von den geseqten
Spielern" im Junsen-Einzel, Mädclen-Einzel und Mixed
zwei das Endspiel erreiclten. Jipp/Pud< und Brünger/
Fiedler waren ci ie einzigen, die im-Endspiel slanden ohne
peseBt zu sern. Enttäus-'chl wdr mdn vdn den Mädöen
Aopel urd Arnet und den Mädchen dus \[ürttemberg
{Sil i rkore, Schäler). für die neue Natronal-Jugendslalfel
werden für NRW wohl nur mehr Plät5e für die Mäddren
und für 1-2 Jungen sein, Leider sdreiden Müller und Jipp
in diesem Jahr a-uch aus der Jusend aus. Damit haben
WientaDDer und Zeun wohl die-meisten Chancen neben
Weller,-Winterhalter, evtl. Mönd!, Emmers, Heymannund
Bärsdrneider. fl,

J uq end-Lö ndersp ie l
Deutsch lond-Hol lqnd 
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Alle Zahlen über Stärke von Jusendmannschaften sind
doch nur mit eroßer Vorsidrt anzriwenden. So wie unse-:
Nationalstaffel im 1. LändersDiel lDeutschland-Schweden
6:5t auspesprodren sla,k wai und im Rückspiel,  durci die
Abwand"erünpen ins Seniorenld Re r, mil  l :  I0 LnLerging. ist
es unseren höl ländisdren Cäslen in Essen ergangen.Von
der ehemaligen hol ländisdren Naliondl-Juge nd sta Ifel mil
den starken-Spielern von Vossen, van Gailen-Lasl, PieL
Veentier usw. war nur mehr Ria Smids in Essen dabei.
Leidei war audt jhre Spielst; irke pepen lrüher zurückqe-
panpcn und die neuen Ju'rpen aui Fiol land: Rob de Lede,
Jon-Walraver, Wienmdnn Phil ips, Ed Ridder, zusdmmen
mit Anneke Klees saben zwar ihr Bestes aber es reichte
nur zum Gewinn von zwei Sälen in dem gaozen Spiel.

Unsere iunge Staflel, wieder aussdrließlidr aus Nordrhein-
Westfalän,-hatte keine allzu große Mühe, die I I Spiele
sicher zu sewinnen. Uns allen wäre es lieber gewesen,
wenn man" mehr von uoserer Staflel verlanst hät-te, denn
be (ann  i ( h  wdch len  v i e l e  Sp ie le r  m i l  i h re r  Au lgdbe  und
mil dem Können de" Ceoneis. Ls war wohl auch zum
leBten Ma], daß NRW alle Nationaljugendspieler stellte.
denn  d ie  7 .  DeL r l schFn  Ju  gendbe . l en  k imp  fe  i n  C ießen
l raben  söon  mc lnd ren  neupo  \omon  [ - r  d i e  Zukun lL  au [ -
gezeigt. Aber erst einmal s&ön der Reihe nach.
Pünktlidr trafen unsere hoiländischen Gäste zusammen
mit dem Sekretär des NBB, Ben Jansen, und deo Jugend-
wart, P. J, G. Ridder, in Essen ein und im Quadier war
zwischen der Jugend der beiden Länder gleich eitelFreude.
hatte man es doch so eingedchtet, daß die Gegner der
Einzel immer zusämmen ii einem Zimme. untersebracht
wa ren .  Ahende - -e r  u l d  noch  e in  pdd r  S lLndpn  dp r  Un te r -
haltuns, dann ab ins Bett.
Der W-erdener BC hatte die Halle an der Ruhrbrücke
fes l l i ch  deLo l re r -  u1d  d l l es  wd r  bes lens  \ o rbe .e i l e l ,  a l s
Dünktlich um 10 Uhr der Jugendwart des DBV, Herr
Fleisdrmann, die Ehrengäste, an der Spitje den holländi-
schen Konsul mit Familie, den SDartenleiter Badmintonim
Stadtverband, Herrn Philippiak, und zahlreid-re Vereins-
vo rs l ände  bee 'üßLe  und  d ie  S la l l " l n  de r  be iden  Lände r
vorstel l te. Lnsere hol ländisrheo Cäste trdten an mit l
Ria Smids (BC Duinwyk Haarlem), Anneke Klees (PM
Rvswt k Den Haae), Rob de Lede lDtS Den Hasg;, Jan
Wa l raven  r  BC  Hp . r l " n ) ,  W ienmon  Ph i l i ps  r  BC  Ve l sen . l
und  Ed  R idde r  tBC  Du inwyk  Hao r l em) .  I hnen  eeeenübe r
s t c rnd  unse re  DB \ . -S lo l l " l -m i {  U le  See lbdd r  (BC-Düsse l -
dorf), Heide Hau (TV Merscheid), Bernd Weller (BC
Burg t,  Clauspel"r Möndr rOSC Düs.eldorf ),  Manlred H.y-
mann 1GS Wesel,; ,  Peter Besken (TV Merscheid;.
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Der  e rs j e  Te i l  beg innL  und  He ide  Hou  bes t i i t i g t  i h r c  qu te
Form mit I  I : : l  und l  l : t i  gegen A. K ee., obwoll  Anneke
mi i  r und  lB0  c ' n  G-öße  und  L ra f t vo l l " r  f i pu r  bc inss t i se rd
übe r l egend  gegen  unse re  k l c , r e  He lde  w i r k t c .  \De r  n i c l L
Kraft und Größe, sondern eben doch Können und Uber-
s i ch t ,  gepdd r t  m l r  Ruhe ,  geben  am EndF  den  Aussö lag ,
Man f r i d -Hevman"  5eß l  r r i t  l i : ;  und  l i : i  e "ecn  Ph ' l i ps
d "n  S  eReszüR fo r l .  Auch  We l l e r lMönch  s i n?  ; i l  l J : ;  u i d
15:10 keinen Augenblick durö de Lede/Walraven gefähr-
det. Unser Peter Besked braudrt nicht lanse, um das Ein-
ze l  gege r  Ld  R idd " r  m i t  l l : i  und  l . r : 2  näch  House  zu
b r i npen .  Dds  E "dc  des  e rs l en  f e : l s  i s t  dds  E inze l  r on
C lausp " l e r  Vönc }  gcgen  J .  Wo l ra ren ,  das  C lauspe l " r
duch s-iöer mil  l5:.r  unä l i :  I  pewinnt. { ; :0 nach dem ersten
Teil, da schmed<t es doppeltEut an der Kaffeetafel, aber
auch in Söweden, wo es 0r5 stand nach dem ersten Tag,
hd l l en  unse rc  Jungen  gesunden  Appe l i t .
Um 15 Uhr ging es weiter. Inzwischen war aud) der Vize-
präsident des DBV, Herr H. Brohl, unter den Ehrengästen,
d ip  a j l ^  Ndömi t t de  c twds  opdnnunqs rF i c l e re  Sp ip lp - sd } l en ,
Das Doooel Hevdann/Besl ien mußte sich s(ion el\ ,r  ds a n-
s t renge ; ;  um gegen  Ph i l i ps iR iddF r  m i t  l ä : J ,  8 :1 i  und  l i : l '
zu  gew inncn ,  U te  See lbaü ,  w ie  immFr  ruh ip  u td  s i che r ,
gewinnt mühelos 11:1 und 1114 gegen Ria Sdids, der man
deu l l i ch  das  mdnpe lnde  T rd i r i " g  dns ieh l .  We l l c r /Hdu
müöscn  s i ch  im  M i l ed  auch . l r " t k i n .  um gegcn  de  Lede /
Klees mit 15:12, 5115 und 1ä:i  zu sewinnen. Bernd ist im
Doppel lange nidt so stark wie lm Einzel. Möndr/Seel-
bach  " c l a { [ en  

es  eeep"  Ph i  i ns /Sm ids  m i t  l i : : :  und  l i r 4
wesentl .dr leichtÄr.- Tm lel l ien Sprel zeigt sidr Bcrnd
Weiler in seiner besten For:m, als är dem [ut spielenden
Rob de Lede mit 15:8 und 1ä:9 den 11. PunLt abnimmt.
Festlidrer Auskiane im Gästehaus Arnolds mit Dankes-
reden und Geschen"kaustausch. Man silit noch kurz zu-
sammen  und  un le rha l t  s i ch  ube r  da "  Ce ' chehe -e .  T rog
de r  0 :11  N iede r l age  z i ehen  unsc re  G ;s te  l r oh  von  dannen
und sagen ul}s beim Abschied, das schönste Wortr ,,Es
war bei Euch wundelbar, wir lreuen uns heute söon auf
Euren Besuch in Holland; kommt doö bald zu uns."
Wir winken zum Abschied nodr einmal. und alle. die dabei
waren, haben das Gefühl, daß unsereJusend durdl ihr her-
vo r rdRendes  Au f  I  r e te "  n ' t i t geho l l en  hd t  ; d i e  F reundsch . r i t s -
bandJ zvuisdren zwei Nach-oar" enger zu knüpren; und
das ist doch der Hauptzwed< der internationalen Sport-
begegnungen. Wer l lagt einmal später ddnddr, wpi ge-
wonnen  nd r ,  l u r  oe r  u i dnz  op r  E  nne rung  a ' 1  geme tnsame
sdtöne Stunden wird bleiben. fl.

Neue Titeltröger
bei den 5. Infernofionolen.
Vier Titel für Dänemark - einer für Sdweden.

Zum 5, Ivlal trug der DBV in der Hans-Riegel-Halle in
Bonn seine ,,1nt-ernationalen" aus. Es pab in ällen Diszi-
p l i nen  neuF  l i l e l l r dge r ,  dd  d ie  T i t e l \ c r l " ; d i gF r  - a lwcdFr
i icht semeldet hattÄr oder s'ch t im Dame"n-Einzel und
-Doppel die Deutschen Ellermann und Schmidt) einer der-
a r l  ! l d r ken  "us länd r " t hen  Konku r renz  gepenübe rodhen ,
daß  i cde  Ho r fnunp  du l  p i np  e r l o l e re i c lF  T i tÄ l ve r t " i d i punp
von votrherein ous' i .htslos worl Twor fehlre ein Tei i  cei
i n l p r  nd r i o -d len  Sp i l J -nk lass " .  doch  qe rade  dadu rch  kamcn
v je le  ausgeg ' i d r chc  Sp rc le  zu . t andä ,  d . r  d i e  zah l re i chen
Zusöau" i  m i t  Bepp ,s l ; r unp  ro l p rpn .  W ie  s l o r k  de r  aus -
l än ' l i s che  Du r thcd rn i l l  ab " i  no , -1 .  i s t ,  zF jp t  s i ch  dm bFö ,en
da ran ,  daß  Deu i -Lho  nu r  c i n r ra l  e  r  5en  i -F ind l c  e r re . ch -
ten I im Da:rren-Doppel die Titelverteidiger Sdrmidt/Eller-
mann (STC Solingen), die dann aber g-egen Karin Ras-
mussen/Annette Sd)midt (Dänemark) glatt unterlagen.
Eine kleine ,,iuterne" Uberraschung war im Damen-
Dopp" t  a ' "  D - " i sah -N , l i pdc r l ae -  von  sLho rz /S rhm;R  r l .DBC
$ q n n l q c g e n  d i e  M e - s ,  h n i d e ' P a . r  u n g  H d u / \ p L h d u s  t l  l : 1 5
l8 : l / ,  l ) : 2J ,  lm  Danpn .E inze l  konpnHan i l e l o re  Sc l ^ rn i dL
und Gisela El lermann durch Siege i iber andere Deutsche
zwar unter die leBten Acht, mußten dann aber glatte
Niederlasen einstecken. Im Herren-Einzel waren mit
RoperB und Hennes {Bonnl sowie Jendroska lBottroo)
noch  d ie i  Dpu tsche  un ta r  dFn  l e t l t e -  l t r ,  dann  r . r a ren  ou i l '
h i e r  d i e  Aus lä rdec  u - rp r  s i ch .  f i ne  Ru ' rde  zuvo r  wd r  u .  d .
Pe le r  Kna rk  tW.sbadp r -B ieb r i ch l  nach  e inem paL l<end"n
DrF i sdBkdmpf  gege r  A -ne  Rasmuss "n  {Dä r  emork l  aus -
qescnreqen,

Die Uberlegenheit der Auslainder zeigt siö immer noch
besonde rs  deu l l i ch  i n  den  Doppe l -D :sz ip l r nen ,  f i ne  seh r
pldt ie Niederlage mußlen im Hprien-Doooel die
Deu l sc }en  Mers tä r  Dü l t gcn /Hdpke  lMe rschc idJ  gegen  d ie
Favo r i l en  Shaw/F ind lay l t ns land l  e i ns l c , ken .  Am bes ten
hielt  sich die neuform-erte Paarunp Rop"rB lBorlnl/Heinz
Koch (STC Sohngenj, d'e bis in. Vierlel l i rale vorst ieß.
Uberasdrend war die Niederlage der Engländer Shaw/
l i nd lay  gegen  d ie  spä le ren  S iege r  Sandvad iN ie l sen
{Dänemarkl.  Die SLärkä der Damen- aus DänemarL und
Sdrweden zeigte sidr auch sehr deutlidr im Mixed. Nicht
selten sah maD die Damen an der Grundlinie und oft se-
nug bradrren sie auch dic härleslen Scirnetterbäl le ihier
männlidren Widersadrer zurück. Von den Deutschen er-
reidrten nur Sdrmidt/Kodr (STC Solingen) und Ellermann/
Hapke  IETC/Mersche id )  das  V ie r t e l i i na le ,  dann  muß ien
audl sie sidl meLr oder weniger klar geschlagen geben.
Die Endspiele hatten nicht qanz das Niveau der Vor-
kämpfe. Man sol l te e nmal überleg"n, ob das Turnier
n iö l  übe r  d re i  Tage  l au len  kann ,  odo r  ob  man  d ie  Zah l
der deutschen Teilnehmer auf die wirklidren SpiBenspieler
beschränkcn sol l le.
Hier^dje.]. : ldspiel-Ergebnisse l in KJammern die Ergebnisse
oel bemr-lrnaleJl
HE . ,  G lans -Schw"den  lF i nd lay -Eng land  l 5 :4 ,  l  8 :16 )  scpen
F l i asson -S  ch  w  eden  lB r i nkes tedL -Sd rweden  l ; : l  i ,  

-  
l ; : i )

15:10, 15:7.
HD. : Sond vad/Nielsen-Dänemark (Shaw/Findlay-Lnslandt
gegen Clans/El iosson-5chweden lJensen/Jensen-D;ne-
mdrk 10:l ; ,  15:8. 15110) 15:13, 1.-r:8.
DE . :  Jocobsen -Dänemark  (O ,ssooschweden  i : l l ,  1 l : i ,
l l : 8 )  gegen  F r i i s -Dänemark  (Pe tLe rssen -Schweden  l l : ! ,
1 1 : 3 )  1 2 : 1 0 .  1 l : l .
DD.: Friis/Jacobsen-Dänemark (Olsson/Dahlberg-Schwe-
o "n  l i r : 7 .  l 5 : l 0 r  gegen  Rasmussen /Sd rm id t -Dänemark
{Sd r  m id  L /F l ' e rmdn  - ,  STCSoJ ingen  l i : ! ,  l 5 : { J  l : r : 12 ,  l 5 :6 ,
MD : Friis/Nielsen-Dänemark lPetterssen/Jönsson-Sdiwe-
den 15r7, 15:5) gegen Jacobsen/Rasmussen-Dänemark
(Olsson/Glans-Schweden 15:8, 11:15, 1ir9) 6:1i,  15:13, 15:13.

Hallo, Herr Nachbar!
Bej den legten ,,Internationalen
Deutsdten Badminton-Meister-
sd1lften" war erfrcu]idt festzu-
stellen, daß die in den Endspielen
stehenden auslöndisdlen Spieler
Iudr bei Fehlentsdteidungen der
Sclriedsridller keinerlei Proteste
von sjdl gIben.

Was sagen Sie dazu, Het Nadt-
b a r ?

Nadtbar: Dos ist se.lbstversfcind-
lidt bei unseren cleutsdten
ebenso der Fall I !

Spielern





Deutschland ohne SalJgewhn

Am Vorabend der 5, lnternationalen Deutsdlen Meister-
s&aften verlor Deutsdrlands Nationalmannsdraft den
erslen LänderLdmpf pegen Schwcder mit 0:7, ohne auö
nur einen einzigeÄ Säq zu gpwinne0. froldem kam es
du rö  d ie  E insah f reud ipke i t  de .  deu l schen  Au :wa i l  zu
einer Rpihe von ipanne-nden \4o0oenten. Cespielt  $rufden
insgesdmt 2 Herränei"zel,  2 Herrendoppel, 2Mixed und
l Damendoppel.
D ie  F rqebn i sqe :  Caspo ry  tBonn )  G lanq  l : 15 ,  i : 15 ;  S luö
tBonn l -  B r i nkes lpd t  i : l  J ;  l :  I  5 ;  Dü l l  sen /Hapke  lMe rsd re id )
-C lans /E l i asson  2 : l i ,  5 : l i ;  S tud r /Ropc rR  tBonn ) -Eke -
ddh  l /B r ; n  k  es ted l  l : 1 i , 7 : l ö ;  S rhm id l i  E l i " rmann  (STC So -
l ingen)-Dahlberg/Olsson 7i15, 5:11; Schmidt/Koch iSTC
So f i npen ) -O lsson /Jnnsson  l : l i ,  i : 15 ;  E l l e rmann iHapkc
tSTCSolingeni \ ,{erscheider I  V1-Dahlberg'E)iasson C: I  i ,
1: l i t .  be.

Cl.f ,0,1i vl ot 7 t 0 -</i og i w 2 a n r/r.r ln n y / Stahlschaftrahmen
lntersporl DM 17,50
Spaa-h\tu{n* - DüseUß$

Breitestroße 5 Tel.  14460

Bilte Speziol-Bodminton-Kotolog onfordern!
Versond per Nochnohme frei ob 30.- DM.

Umlousch innerholb von 3 Togen noch der Lieferung mil
Ausnohme von besaiteten Bodmintonrohmen !

(Fortselung von Seite 4)

l n  S i l den  seB len  s i ch  d ie  bc ' e i l s  vo r  Beg inn  de r  Mp i . l e r -
sd r " l l bsD ie lF  l dvo - j . ' e - l en  Mdn , l . chd i l e ' i  d r r r ch :  fC  Lan -
eenfeld-und 1, DBC Bonn I l .  Mit ie 7r0 Punkten und dem
iuten Spielverhälinis von 67:9 bezw.70:7 waren sie ein-
ivandfrei die Besten ihrer Gruppe und sind die unbestrit-
tenen Aufsteiser. In die Qualifikation kamen die Zwelten:
Haane r  TV  

"u l  
S i l n  I  und  s \  S iegbu rg  04 .  B :3  h i p3  p .  l ü r

d i e  I  e r  l e  von  ae r  S .ep ,  d i "  dam i l  r n  kommpndpr r  Jah r
auö in der Liga Süd spielen werden.

Glatt trat dje BAT Berg.-Glaclbach den Rückzug an, wäh-
rend die Tgd. Lennep mil einem zu viel verlorbnen Spiel
wieder in der Kreisklasse landete.

Meister der nördlichen Kreisklassen wurden ieweils mit
z u  N u l l - P u n k l e " :  B V  M ü , h c r m ,  T \  F i n i g , < e i l  C l a d b c , k ,
V rL  Bo rhum I l  und  PSV CL iLe rs l oh ,  n i .  d im i l  a i ne  Rundp
weiter, nämlidl in die Bezirksklassen gekommen sind. Die
Zweiten der einzelnen Gruppen müssen nodr eventuelle
zus ;B l j che  Au l5 re ;Be r  un lp r  . i ch  ousmdchFn .  f r gebn i . . e
Lege- z. /1. roclr,  nicht,vo.. -uS Rheinh,tuspn, l .-Ba Cel-
se r r k i r d ren  l l .  TV  Gpr thp  l l  und  BV  Oeynha . . seo  I I  s i nd
d i c  Tdbe l l cn leh 'en ,  d i e  i n  dpn  sau " ren  Ap f " l  be iße r
mussen,
Die 5 Kreisklassen des Südens melden folBende MeisLer:
BC  D i " se ldo r r  I I l ,  pS \  RFm"c lF id  T I ,  L .  BC  Uüren ,  SV
S iesb . r rp  04  I l  und  TuS  Oberp le i "  Sch lu l l j d r t e r  b i l de ten
Io lp i - dÄ  Va r r . cha lLen ,  Schwo .z - \A  e ,B  Düsse ldo r l  l l l ,
PSV Solingen II ,  1. BC Düren II ,  KölnerFC II  und 1. DBC
Bonn IV. also alles Mannschaften der zweiten bis vieden
Garnitur, die in den unteren Klassen die Erlahrungen
sammeln, um einmai in ihren Verelnen zu ,,höheren Auf-
gaben" berufen zu wetden.

Je zwei zweite Kreisklassen bestehen im Norden und
Süden. Während im Norden zwei erste Madnsdaften
Cruppe -s ieRer  wu tden ,  r , t a r -n  es i r n  Süden  e inp  zwp i t e
L lnd  e ine  l ün l l e  t l ) .  BC  Fo r tu ro  Obe r l r a , r sen  i n  dc r  2 .
Kreisktasse Nord Ia und BC Grün-Weiß Wesel in der 2.
Kreisklasse Nord Iaa. BC Ohliss II in der 2. Kreisklasse
Süd Ib und 1. DBC Bonn V ir cler 2. Kreisklasse Süd IIb.

Erfreuliö, daß ,,ällere" und 'jüngere" Vereine in allen
Klassen vedreten sind, daß also die nunmehr schorr große
Anzahl von Mannschaften zu einer Geschlossenheit zu-
sammengewachsen ist, wobei einer vom anderen lernt,
sich steisert und somit alle dazu beitragen, daß das spie-
lerisöe lJiveau won Jahr zu Jahr eine Steigerung etfährt,
die hoffentlid bald in der Lage sein wird, den zum Teil
j ah rzehn le lanpe r  Vo rsp runp  des  Au . l ande -  i 1  L "sc  e r
Spo r l d r t  e i nzu -ho len .  Döc }  b - i s  ddh l l  dü r l Le  no rh  v i e l  zu
tün  üb r i p  b lF ibFn  d ie  l e t t en  i n te rnd l i ond len  Me iq te r -
schaften"in Bonn und auch das Länderspiel gegen Schwe-
den haben es bewiesen - doch unser ailet Ziel sollte es
sein und bleiben !
Und  so  wo l l en  w i r  zum Absch luß  l es l s l e l l en :  Anch  d ie
vp rgd4pene  Sd i . on  hd l  s i ch ,  ebe -so  ü ie  i h re  Vo rg ;nge r ,
rür äl lelLLi\  en selohnt :  \ \  i r  s 'rd mil  r .n"eren LeislunÄen
im allqemeinen iulrieden - und wissen, was uns nöch
fehlt.

Iddp fidnry

'i

DMM: NRW-Vertreter
im ersten Spiel erfolgreidt.

Am ersten SDieltas um die DMM blieben die beiden
Mannschalteä unsires Landesverbandes klare Sieger:
De r  l ,  DBc  Bonn  g .wann  i n  Bad  K rpuznach  pePen  den
P\V t.rerrznach m,"l  I1:0 und der MeIschcideaIV holte
sidr zu Hause gegen Hannover 96 einen 9:2-Sieg.

Kurz - alna hetewsmt
An der Deutsclen Mannschaltsmeisterschait (DMM)
nehmen die Meister folgender Landesverbände teil:

Bavern: MTV München 1879r Brenten: PSV Bremen;
Hambursr HSVr Hessenr 1. BC Wiesbadenr Niedersach-
sen: Hainover 96; Nordrhein-Westfalen r l DBC Bonn
und Merscheider TVr PIalz: L PBC Neustadt; Rheinland;
PSV Kreuznach; Saar: TuS Wiebelskirchen; Schleswig-
H o l s l e i n :  \  i B  L ü b F  k ;  W ü r l l e m b e r g r  S S \  U l m .
Rheinhesser und B"t i in nehmen an der DMM nichl ipi l .

IBS)

5, Internationale de. Schweiz in Züriü.

Hannelore Schmidt {STC Blao-Weiß Solingen) errang bei
den  Tn te rnd t i ond len  i n  Zü r , ch  a l "  e i r z i eF  Deu tsc le  p i nFn
f i l e i :  Zu .ammFn  m i '  dem D ;nen  A rnJRasmussen  ho l l e

" i e  
s , ch  de -  l  i i e l  im  M ixpd .  Vo r i dh rss iege r  tm  He r ren -

F inzp l ,  Gün le r  Rope rB  t l .  DBC Bonn ) ,  un ie ' l ag  im  End -
sp ie l  dem Dänen  A lb " I l . en  i n  d re .  S " !en .  

tBS l

ABC der  Spor tunfo l l -  und
r  |  ^  n .  |  .  .  I
n q fi pll l cnruersr cn e ru n g

Widrtige Hinweise im Schadenfall
I. Sportunlallversiderung

s : / r " ch r i l t :  Ab le i l uns  Vp rs i che runp  be i  de r  Spo . th . l f { .
e .V . ,  Du i . bu rp ,  Pos t l d - ch  97 ,  Te le fonJ199 l .  De r  gesamle
Sc i r i l t uechse l  i n  \  e r s ' chc rungsdnge leqenhe iLen - i ' t  m i t
dieser Abteilung zu Iühren.

TSeadrte ! Sämtlidre Unfälle sind spätestens innerhalb von
10  Tagen  nu r  dcm Ve rs i che rung "bü ro  {n i ch t  dem LSB ode r
M i l g l i edsve rbdnd )  zu  ne lden -  f p l cpd feLe  Anme ldungen
werden nlcnt meIlr oearDertet,

Chun."n lür die sönelle Ered'pune Deiner f , inqdben
werden srößer, wenn Du unsere Hinw=eise beaötesJ.

Bitte umblättern



9enke daran, daß TodesIäl]e innerhalb 24 Stunden tele-
grafisch oder Iernmündlich dem Versidlerungsbüro zu
melden sind.

€ingehalten werden muß die Meldefrist von 10 Tagen.
D ie  Ve re i -e  t r " ben  da lü r  So rge  zL  l r agen ,  daß  genüg ind
Sdradenanze ige fo rmu lö re  vo i rä l i g  s i : d .  d i e  b ; im  Ve r -
sidrerunssbüro anzufordern sind.

)tsormlose Unfallmeldunpen Eüssen außer Vor- und Zu-
nauren des VerleBten, mi-ndestens Namen des Vereins,
Un fa l l l ag  und  Spo r l d rL ,  be i  de r  s i ö  de r  Un ld l l  e re i gne l
hat, enthalten.

Cr'ut ist es, wenn beim Verein nur eine Person die Schaden-
aIgelegenheiten bedrbeitet.

slat der Scladenbearbeiter des Vereins einen Unfall
gemeldet, so erhält e. von uDs eine Empfangsbestätigung
unter Ansabe der Schadennummer, Jede Zusdrrift ist mit
dieser Sdiadennummer zu versehen. Dies silt auch für
sämt l i c l e  Rec lnung tsn ,  AL les le  us ! \ .

JnvaliditätsansDrüche sind soätestens innerhalb von l5
Monaten nach Eintdtt des Unfaliereignisses anzumelden,
F f i s l übe r " c l r e i l ung  ha t  den  Ve r l us {  des  Ansp ruc } " s  zu r
iorge.

Xrankerrkasse und Betrieb des Verlehten sollen beim
En ls l ehen  F ines  Ve rd ' ens ldus ld l l es  d i e  \ e rd iens ldu . l d l l -
bescheinigung nach Absdrluß der Arbc:tsunf;higkcit  dus-
ILi l len. Den Vordruck hrerlur erhält der Verein von uns
zu-ge s chickt.

--4aß Dir sagen, daß eine Auszahlung von Tagegeld bzw.
Verdienstausfall nur naö Rückgabe dieser ausgefüllten
Bes&einigung erfolgt.

-//te?.e rns nach Möglichkeit bei sdrweren VerleSüngen
Einzelheiten über den Heilverlauf. Wird für einen Unlall
keine Entschädigung notwendig, so sind wil hiervon eben-
falls zu benachrichtigen, damit die Unfallbearbeitung ab-
gesdrlossen werden kann.

-,/Uiemals darf während einer Arbeitsunfähiskeit (Er-
krankuog) Sport betrieben werden, andernfall-s werden
Entschädigungen aus diesen Unfällen abgelehnt,
(yb der Verlegte einer Krankenkasse angehört oder nicht,
ist in der Schadenmeldung gewissenhaft a;zugeben. Sport-
verleqte, die Mitglied einer Pflidrt- oder Eisalkranken-
kasse sind, haben den Unfal] auch ihrer Krankenkasse
zu melden. Die Heilbehandluns hat bei einem Kassenarzt
zu erfoigen, und zwar auf Krankenschein.
t a ^
PaLJ  du l l  t s c i  5po r l ve r l eB ten ,  d i e  l r e rw i l l i g  k ran l<enve r -
s i d re r {  s i nd ,  hd id i e  Hp i l behdnd lunp  nach  äen  Sahunpen
ih re r  K rankenkas "e  zu  e r f o l gen .  Röd rnunR"n  des  A rz tes
und fiir andere Heilkosten sind in diesem Falle zuerst der
Krankenkasse zur Begleichung einzureichen.

/(eidre uns keine Reönunsen über Krankenhausbehand-
iung.zweiter und erster Klaise ein, da diese I]idrt erstattet
wetoen.

->ind Vereine lroh \y'dhnungen I j , ] i t  der Bei lrapszdxluns
im  Rü .ds ldnd ,  so  h "oen  d ie  Ve re i r sm i l e l j ede r  l a i nen  An :
sp ruch  au l  Regu l i e ru r rg  . b re "  Sü iden .

IL Haftpfl ichtversidherung

9eile dem Versicherungsbüro in Duisburg, Postfach g7,
unverzüglich jeden Haftpflidltschaden mit, Iordere gleich-
zeitig eine l{aftpflichtschadenanzeige an.
'74rLd 

vergiß nicht, der Meldung Anschdften der Zeugen
und soweit erforderlich eine Skizze beizufügen.

?erein, gib dem Anspruchsteller als einzige Auskunft die
Mitteiluns, daß ihr haf tDflichtversichert seid I Keinesfalls
darf der Verein irgendwelche Zusagen madren oder gar
Aacp  i Lhp  ano rk -n ren .  D ip  P rü i r . : nS  dp r  Re .h l s l ap "  öb -
l i eg l -  au . s rh l i ,  ß . i r h  d -m  Ve r .  che rungsb r i r o .
''1,/ \.l ( / i s se -  nuß  Du ,  d . rß  d  j p  t r d { i p ' i ch t . chadcnanze ; ! e  vom
Verein auszufüllen und zu unterschreiben isl, nidü vom
Geschädigten.

.< -we tk r rä f  g  i s - .  wpn \  d " r  r n  Ansp ru . }  genommene
Vere ,n  be i  d ; "  E in re i chunR d " .  Ha t l p l l i ch t  a r  zÄ rge  . i ch  zu r
Höhe der Ansprüche des Gesdrädigten, insbesöndere zu
ihrer Ansemeisenheit äußert.

Aus dem Bezirk Süd I.
Siegburger SV 04 steigt in die Liga Süd auf.

Siegburger SV 04 - Haaner TV B:3,

Am 22. Mtirz fand in der Bonner,,Hans-Riepel-Halle" das
Qudlihkdtionsspiel um den dri t ten Aulsteiger in die Liga
Süd zwischen den Bezirksklassenzweiten der Bezirke
Süd  T  und  5üd  TT ,  dem Hdane r  TV  und  S iegbu rpe r  SV  01 ,
. l . r l t .  HF r r  D r .  R iegc l  hd l l e  t ü r  d : c " cb  Sp ie l .  daa  üb r i gens
unter Aufsidlt der bisherisen Bezirkswarte Süd I und
Süd II, der Herren Becker und Duell, ausgetragen wurde,
d re  Ha l l e  u ren lee ld l i ch  zu rVe r [üeunp  pes te l l L ,  wo [ü r  i l rm
dn  d iFse r  S te l l e  noc lma l s  rech l  hÄ rz l i - d r -gedank l  se i .

Nach teilweise reöt ausgeglichenen Begegnungen
p inpen  d  e  e r s l en  d re i  He r ren -E inze l  e r s l  ;m  hd r l umkamp[ -
l 6 .n  d r i LLen  Sah  an  d ie  S ieebu rpe r ,  ha lLe  de r  S iepbu rpe r
SV neben der bes'eren Köndltlon ein OuenLdreÄ mähr
Glück, so daß ihm mit dem Gesamtresultat won B:3 bei
r6:9 Saiqen der Aufsl icgsve rsud] in die Ligd Sud redrt 9r-
l o l e re iö  ge lane .  Le ide r  zoq  r i ö  de r  5 i eqbu rpe r  S ie r .  r
bc im  V i xFd  e iÄe  Fußve r l e6ung  zu ,  so  daß  ä r  d ' ; ses  Sp ie l
im ersten SdB beim Stande von 15,14 tür Haan abgeben
mußte. Da jedodr zu diesem Zeitpunkt der Siegburger
S ieq  m i l  7 :2  be re iLs  f es l sLdnd ,  hd l t e  d i ese  Ve r l e tunske ine
e rn i l ha l t " r en  l - o l gen  f ü r  den  Ausgang  des  Sp ie l s , '

\ ach  d iesem S iegbu rge r  S iep  e rp rb l  s i ch  nun  noch  e in
Oua l  r i ka l ' onssp ie l  um dFn  d - ' i l l pn  Au l s l e :pe r  i n  d i e  Be -
z,rLskidsse 5uo t l ,  oas dm J, ADIlt  z\4rscnen oem t. uö(
Bonn III und dem 1. CfB Köh If dur&seführt werden soll,
nddldem lpBterer om gleichen Tage rn d"r gleichen Halle
im  vo r "o rp l i c i  anpeseB len  Qua l i l i kd l i onssp ie l  A lemann ia
Aachen  l l  s ch lagen  konnLe .  H ingegen  w l rde  du rc i  d i e
Haaner Niederlase den Kreisklassenzweiten der Kreise
Süd Ia und Süd Ib. dem BC Blau-Weiß Mettmann und dem
Merscheider TV III, die leqte Chance genonmen, durdl
e i n  Au l s l i eg . . p iF l  i n  d i e  Bez i r ksk ldsse  S "üd  I  du l zu -s l e i gen .

tlwo,

Von den Vereinen
Gisela Budzus und Roll Ergenzinger

Gewinner des Vereins-Pokals des PSV Remscheid,

Wie duch j-rn \  erq.rneenen Ja}lr,  so lond der diesiährise
Pokd lwe l  l bpwer tbe i sämt  l j chen  AL  t  i ven  reee  BeLe i l i eunq .
Ausgespiclr wrrrden die i 'n lcl t ten Ja5r ges{i l ielen
Trop-htiÄn m Darncn- und im Herren-Einzel, 

"sorie 
ein

einfadrer Wettbewerb im HeIIen-DoDDel. Bei denDamen
konn le  d i e  f i l e l ve r l e i d i ge r i n  F ra  r  Semmle r  l e i de r  \ r es "n
e ine r  K rankhe iL  n j ( h t  zü r  Ve r l e i d i gung  i h r cs  l  i l e l s  ; n -
treten, so daß das Rennen zwischen den beiden in der
Rangliste iolgenden Damen ziemlich offen war. Barbara
Fink und Gisala Budzus gedeten in der Vorrunde bereits
zum ersten Mal aneinander, wobei Gisela Budzus die
Oberhand behielt. Da der Pokal auf dem Wese der
Doppel-KO-Runde 6usgelrdgen wurd", konnre Earbara
F i r k6u r *  d i e  T ros l r  u r j äe  d ; ! h  noü  i ns  Endsp ip l  \ o r -
d . i ngen ,  muß te  . i ch  dann  j edoch  e rneu t  m i l  6 : l l ,  ' 0 : 12  ge -
gen  C i se l "  Budzus  ge .d i l apcn  pFben ,  d i c  dam i t  züm
Ä ' . t en  Ma i  den  Poka f  sewann .  Be i  don  He r ren  Lonn le
sich Herbert Schlächter, der in der zweiten Mannschalt
sp  e ' l p ,  m i  S  egen  übe r  F re r  l ap ,  Saue -  u^o  E rgenz inge l
' i  de r  d i r p l t pn -Runde  i ns  l l nd ip i e r  du . chkä .np j -en .  w :h -
rend  E rgFnz inp . r  mr t  S iepen  üb i r  B ie l i nsk i ,  e rne r  \ i ede r -
l age  ge [en  Sü ]äch te "  unä  ' n  de r  

' l  
r os t runde  abc -ma ls

einen Sieg€ege[ Bie] inski. ins Endspiel gelangte. .Hierkonnte er damr seinen Titel qeqen den nervös und un-
konzpnL . i e r t  cp ie l pndcn  Sc i l äc l l e r  m  t  l 5 :5 ,  l 5 :6  unse -
ä  rde l  ve r t e i d ' pen  und  den  Poka l  zum rwe i t en  Md l  ä ; l

nadl Hause nehmen. Auch im Herrendoppel konnten die
f i LF l ve r l p i d i pe r  Hohape /h rpe rz r rpe r  n i c i i  zu r  Ve r l e i d i -
g r . g  i h res  T i l e l .  . r n t rä t cn ,  äa  l l oFage  s r rh  zu r  Ze i t  de r
Spiele auf einer Reise befand. Die Paarungen Bielinsky/
Zimnermann und Schlächter/Freytag maäten so däs
Rennen  Ln le r  s i r h  ous .  B ie l i ns l y rZ immernonn  qua l i t i -
7 i e r l e ' 1  s j ( h  i n  de r  d i r ek len  Runde ,  Sch läö te f lF rev iae  i r
der Trostrunde für das Endspiel,  das dann mit l5: i3,152,
17:15 von Bielinskv/Zimmerrirann sewonnen wutde.

er.
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Spiele r pa ßang el e g enhe ite n

Vereinswedsel.
Na&stehende Verbandsangehörige haben den Verein bzw. lhre Startbe'
redrtigung gewedtselt:

BC Ferro Esseni Esseo
iegt' Florastr.38
1, Essener BC
letlt, Uhdestr, 12
ETuS Wanne, Wanne-Eickel
ieqt: An der Ziegelei 23
PSV SoLinsen, Solingen
jelt: Goet-hestr. lB
TV Godesberg
iegt: Sdrumannstr.6
Soesier Spielverein
ietlt: Am Bahnhol I
BC Grün/Weiß Wesel, Wesel
ielt: Joh.-Sigismundsir. 29

:-a
Name, Vorname alter Verein

Be.ke-, Ctlr ista BSV Dortmund
Budrloh, H"rmann VIB Speldorl
Große, Günter TuS Baumberg
Joswis ,  Hermann PSV C 'Buer
von där  I  üsen,  Hara ld  Hamburger  SV

Herr Schäfer
tJezuK >uo I I

Herr Fleischmann

HeII Brünger- 
Bezirk Süd II :

Herr Brenner

Am Sonnabend, dem lB, April 1959, um
17,00 Uhr, in Düsseldor{, Resiaurant ,Uhle
Nest", Haroldstraße 30.
Verbandsbeauftragterr Heinz-W, Bed<er'

Am Diens lap ,  dem 21.  Apr i l  1959,  um 20 00
Uhr ,  in  Kö ln ,  Gds ls lä - l le  S tau fenburg ,
Hohenstaufenring 22.
Verb andsbeauftragter : Heinz Duell.

FüralleBezirkstagungen gilt nachstehende Tagesordnung:

1 .  Beg .üßung  u ' d  f es l s lP l l ung  de r  ' l immbered t l i q -
ten uelesrelten,

neuer Verein

OSV Hörde
BV Mülheim
1, BC Monheim
VfB Gelsenkirchen
OSC Düsseldorl

staltberedrtigt
ab :

1. 5. 59
28. 4. 5S

1. 5. 59
1. 5. 59

18. 3. 59

M, OB

M.  15

M. 16

M. 19

M. 29

M. 66

M. 77

Herr Dumpl

Herr Baroth

Herr Herding Wahl eines Bezirkswartes.
Wahl der zwei Kreiswade.
Anträge.
Versdriedenes.

2.
3.
4.
5.tuilnbry

Gemäß Beschluß des otdentlichen Verbandstages vom 28
Febr. 1959 wird hiermit zu den ersten ordentlidlen

Bezirkstogungen
eingeladen.
D ie .e  B^z i r ks tdpunpen  we rd " r  i "w " i l '  von  e inpm Ve r -
bandsbeou lL rap len  äe rc ' l e t  und  f i ndc r r  . l d l l :

Bcz i r k  \ o rd  l :  Am F re i rag ,  dem lT  Ap ' i  1959 '  um1000
Lh r ,  i n  t s . en ,  Re "  a . r r a - l  , ,Hau 'H rnden -
burg", Rüttenscheider Straße 67.
Verbandsbeaultragter : EgonFleischmann.

Bezirk Nord II: Am Sonnabend, dem 18. April 1959, um
19.00 Uhr, in Gütersloh/Westl  ,  Restaurant
,,Handelshof ".  Berl iner Straße 122
Verbandsbeauftrapter: Heinz Weinold

Anlräpe zuf Taqesordnung r ind den Ve'bandqbeauftrag-
Len pin'zure.Llen-. Sl imme nver lei lung gem 6 1B der Ver'
bdndssahunp ;  S l immreLh l  haben  -u r  d i e  Ve .L rF le r  de r
Vereine des' ieweil igen Bezirks Nach der gem. Punkt 2
de r  I  ape .o ' dnunq  e i l o l g l en  \ t  d } | l  dec  Bez i r kswdr lFs  übe r -
n immt  ä  re .e r  d i e ' Le i l ung  de r  Bez i r k . i agung .

Brohl Vorsihender'

Nodrmals : Gesundheitspaß.

Des ölteren haben wit auf die Notwendigkeit der sport-
ärztlicheo Untersuchungeo hingewiesen, zumal zu etwar'
ten steht, daß ab kommender Saison nur noch Spieler mit
Gesundheitspaß zu den offizielien Verbandsspielen zu-
gelasse1l weroen.

Wir richten daher erneut die dringende Aufforderung an
die Verantwodiichen in den Vereinen, sich dieserhalb mit
ihrelll Stadt- bzw, Kreissportverband (Stadt- bzw Kreis-
sDortämter) ins Benehmen zu seBen, deren Anschriften
gg l l s .  be i  de r  \  e rbdndbgeschä l l sq le l l e  / u  e r l r dgpn  s .nd

Sa$ung, Spielordnung.

Gemäß Bes&luß des ordentl ichen Velbandstages vom
28 .  2 .  1959  s i nd  d ip  SdhuFp  und  d ie  Sp ie lo rdnunR des  VF- -
bandes überarbci lel vordin. Die Saluns, d e Ces'.hä[lc-
o rdn -ung ,  d i p  F inonzo rdnung  und  d ie  Sp re lo rdn ' ' ung  des
Landesve rbonde"  we rden  a  l en  Ve re i ' l en  b rs  spä les lens
10 .  Ap r ' ,  1959  secondp r l  zupe< te l l r .  f d l l s  d i e "e  Un te r -
l asen  b i s  doh io  n j ü l  n  den  Bes ih  de r  bekann le l l  Ve re ins -
beJu lL rde len  ec ldnp l  s i nd ,  b i l t pn  1v i r ,  unse re  Ve rba rds -
geschälLssleLl;  enl+'eöend zu benachrichi igen.

I
i

I

Ans&riftenänderungetr



lhre Badminton-Ausrüstuns erhalten Sie in;
KOLN

SPORT-LITTERSCHEID, Köln-Zollstock
Hönicer Wee 184 Rul3B3667

Ihr Spezial-Ausrüsier Iür den Badminton-SDort
Berate Sie facheeredt-da selbst aktiver Spieler,

SOtlNGEN

Spor thous Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüsler Deutscher Bodminton-Meisfer

ESSEN
SPORT-HINZMANN, christophstr. 12, Tel. 71390

Sdrläger, Bälle, Nele, Markierband, Formulare
für den Badminton-Sport

Vierer-Vereins-Turnier des BC Burg.

Das Vierer-Turnier 1959 liegt hinter uns. Kurz zusammen-
gelaßt noih einmal einen Rüclcblick:
ADr Samstas, 28.2.59, empline"n wir unse-e HilvFrsumer
und einen Täi l  der A.rnheimeiBadminton-Freunde in Burg
und wir verleblen gerneinsam einen schdnen gemüll ichen
Abend  i n  u r se rem C lub lokd l  S l r i epen ,  Es  hd l  r . l ns  . eh r
gefreut, daß audl einige Düsseldorfer vom BC ersdrienen
waren.
Am SonnLdpmorgen  bepdnnen  d ie  Sp ie le  i n  d " r  Oh l i gs " r
Sd rü ryenbu r I  l e i d i r  e lwäs  spä ie r ,  j edoch  g ing  d l l es  g l a t l
iiber die Bühne.
Der Endstand des Turniers braöte nichts Neues, So
konnte der BC Düsseldorf in der Klasse A den von der
Stadt Burg gesl i l l t t"n Pok"l und in Klasse B oer Ehren-
oreis deq BC Burg err ingen.
Endstand des Tumiers:
Klasse A: 1. BC Düsseldorf 14 Spiele 2B:4 Säqe

2. BC Burg B Spiele 19:13 Säle
3. BC Arn-heim 4 Säiele g126 Säße
4. EGBC Hilversum 3 Sl iele 9:2tr 5ähe

Klasse B: 1. BC Düsseldorf 14 Spiele 2B:4 Sä3e
2. BC Bure B Spiele 20:13 Säge
3. EGBC Eilveßum 3 Siiele B:21 Sä8e
4. BC Arnheim 3 Sl i"Le 7:25 5ä3e

Mit dem BC Düsseldorf wurde also die beste Mannschaft
I  u rn i c r s i epe r ,  wobe i  zu  bemerken  \ . vä -p ,  daß  d ie  e i nz igen
Düsse ldo r fe r  N iede r l oeen  im  Dan rPn -E ' r7e l  de r  A -  und
B-Klasse durdr Fr. Bleckmann und Frl. Sdrmiq kamen. Er-
wähnenswert ist weiter, daß Rolf Schlieper in einem
Drcisaitkdmpi gegen Sch"dmm verlor und daß die Spicl-
slärke der f tol lander elwas pnttciuschie, Ein weLercs
schönes  Sp ie l  r a  d  i n  d " r  B -K losse  im  Fe r fPn -E inzc l  s l d l l ,
wo  Hans -Gerd  O l l o  tBC  Bu rg l  i n  d re i  Sähen  knopo  gegcn
Duderstadt lBC Düsseldorf) verlor.
Nach dFr Sieperehrung tdusdl len die Vereine E_innerungs-
gescl"nke oü" und e! w ,.de al lgemern dos gute \ Fr-
atändnis der Clubs rnlFreina' lder lobe-d crwähnt

Zum Sd luß  ce i  noch  secae l ,  daß  dF r  BC  A r  nhe im  bemüh t
i s t .  das  V .e re r -Tum ie i  be re i l s  im  November  d i e "e "  Jah res
in Arnheim durchzuführen.

Düsseldorler Stadtmetsterschait'

Zum lünften Male trusen die drei Düsseldorler Badminton-
C iubs  i h re  S ta r l t . n " i . i e r söa t l  aus .  \ t egen  Te rm inno l  u "d
der bekannt schlechten Hallenlage fanden die Spiele vom
23 ,  b i s  25 .3 .  i ewF i l s . l n  den  Abenden  s l d l l .  D je  Fdvo r i l cn
seRlen sjdl eiwartungsgemäß fdsl überdl l  durc}. Hicr die
neuen Titelträgerl

Senioren: HL Dieter Schrarrm (BCD), DE: Ursulo Ver-
hoev "n  (Schwarz -We iß ) ,  HDr  S (h rdmmi le imk le t  {BCD) ,
DD: Verhoeven/Ziebold (S&warz-Weiß), MD: Groteloh
/Schramm (BCD).

J  ueend  :  C lauspe te r  Vonc i  iOSc l ,  M t :  U  t e  Sec lbach  IBC  D l ,
JD ,  Mönd r iRdhn  1O5Cy ,  MD:  See lbach /Roh r i g  tBCDt ,
Mixed : Seelbadr/Zander (BCD).

EinsaBfreudige Badminton-Jugend aus Gelsenkirden
und Marl,

Am 7. 3. trafen sich die Jünssten des 1. Badminton-Clubs
Gelsenkiröen zu ihrem ersien Freundschaftsspiel gegen
den 1. FBC Marl.
Wenn hier von den Jünqsten die Rede ist, dann handelt
es sidr r,m dLrrchwes 12iähripe Junpen, deren Spiel zwar
mit 6:3 eepen die eiwas älLeien und-spielerisch eifahrener
wirkendin Marler Jungen verloren ging, die aber miL

einem soldren Feuereifer bei der Sadre waren, daß man
bereöiigte Hofinungen in sie seqen kann.

Vor allem war es Lamek, der sidt in einem harten Drei-
sahkömpf seinen Punkt eIkämplle und Ruschenburg der
m i t  se inen  S lopbä l l e i  e r f o l g re i ch  b l i eb .  Lamek  wo r  es
auch, der mit Micharts zusammen sein Doppel gewann

D.e L,r gebnisse:
Einzel: Teeler-Schwarz 7:16, 6:15, Lamek-Wiedorn 6:15,
18:15, 18:17; Micharts Garbers 5:15,311ö; Rusdrenburg-
Großbüsdr 1ör11, 18:14r Husmann-FraBer 2:15,8:15; Pol l-  - :-

meier Taubert 12:1ö, 7:1o.
DoDpe l :  Tep le r /Ruschenbu rg  -W iedo rn i  C roßbüsc }  i : l i ,  g
10:i j ,  LdmäkiMiüa-ls GaibersiSdrwarz l8:13, l f{ , l i ;
Husmann/Pollmeier-FraBer/Taubert 3r1ö, 8:15.

Esmuß  e 'nma l  pesde i  we rden ,  daß  den  Jueend l . d ren
djeses Alters BeJdtu"ng pescheakt werden sol l te, resul-
t i - r t  do (h  aus  i h re r  söo i t l i chen  Bc lä t i gung  neben  de r
lörDerl i lhe' l  Gesdnderhal tu ns eln hühes H ineinwad"sen
in Kamerads&aft mit dem Cefühl, in der Gemeinsöaft zu
leben  uno  f ü r  d i e  Gen re insöa f t  do  zu  re .n .
Lerder mußle dds Spinl ohnc Mädc}en aLrsgelragen wer-
den ,  do  s i e  au fbe iden  Se i t en  i n  d i ese r  A l t e r sk  l a  sse  f eh l t en .

t. BV Mülheim zweimal siegreiü.

Nach dem Aufstiee in die Bezirksklasse trug der 1. BV
Mülheim im Februar zwei Freundschafls.picle aus. AIs
Copne r  such le  ma .  s l d r ke  Ve re i re  ous  und  l ud  am 18 .2 .
de;1. Osterlelder BC und am 25. 2. den 1. Essener BC
ein. Die Osterfelder ersdrienen mit stärkster Mannsdtaft
und  es  sab  spa 'nende  Kämp ie .  T roh  de r  bcssF rFn  Ddmen
rie, Cäs"tc bl ieb der l .  BV Mülheim 

"iesrP.h. 
Dd' zweiie

Turnier stadete gegen den 1. EssenerBC. Zum Bedauern
des Gastsebers erschienen die Essener nidlt mit ihrer
s tä r ks ten -Ve r l r " l unp ,  A l s  e i nz ips les  Sp ie l  p i ' 1e  dd (  e r s te
Herren l inzel tür d;e VülhFimÄr verlören, so hieß das
Ergebnis am Ende 10:1 für den 1, BV Mülheim.

Neuwahlen beim l. CfB Köln.

A  u f  . p i ne r  d i es iäh r i gen  Jah reshaup l ve rsammlung  wäh lLe
de r  l .  C lub  l ü r 'Bddä in ton  Kö ln  ä .V .  l o l qenden  neuen
Vorstandr 1. Vorsilender Jack Müller, 2. VorsiBender u.
Geschältslührer: G.Sorger, Sdraqmeister:A,Spürck, Sport-
wart: H. Duell, Jugendwart: G. Junq. In den erweiterte[
Vorstandwurden säwählt: Pressewarl:D.Heinlein, Hallen-
wart: M. Maured-er. Ehrenrdt: E. Weinbers, H. P Gräf,
E. Loosen. Kassenprüler: E. Steinbüsöel urld M. Gräf.

on.

Her"uspeber I  Bddoinlon L"ndesverband \o,d ihein-Wesrfd len e V.

Ve' , rnL{o ' l l r }  rür  den InhälL:  D cssewdrt  Kurt-Ceore Seelbaö,
Dü,seldo' l  L FDersLrdßF 170. Tele lon 787060

Mirdrbener rür  Soort :  Güi ter  Pdi .  Monheimr Jueeod, Helea Skorzik.
Celsenk"d'en I  Al leemeines:  Hubert  Brohl .  DissFldor l

Ersdreinünssweise : Monatlidr am 5.
Redaktions- u4d Anzeieensdlluß | Am 21. des Vodonats
Preis des Einzetheltes: DM 0,25
Drud<: Wilh. Wölfer, Haanr Klidrees: Contius, Solineen-Wald
luüstrationen: Werner Rauhaus, Sdrwehn
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